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Vor der Frühſtückstafel ertheilte der Kaiſer dem woglich zu machen und dadurch die Armee in Wohlwollen ſichern. Wie eng ſich Fürſt Bis- Orten Imbriaui, ſowie andere irredentiſti 

Abonnements⸗Einladung. Peiſtderten der Ober⸗Rechnungskammer, Wirkl. den Stand zu ſetzen, ohne Beſorgniſſe vor einem marck mit dem Grafen Moltke verbunden gefühlt Kandidaten auf. ie ſtiſche 

> 5 Abon⸗ Geheimen Rath Wolff, Audienz. Zur Früh- Flaukenangriffe uns Norden in ihrer ganzen hat, das hat er im Jahre 1888 nach Kaiſer Rom, 26. Oktober. Die Villa des Gene⸗ 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon ſtückstafel waren die kalſerlichen Majeſtäten mit Stärke nach Weſten oder Oſten Front zu machen. Wilhelms Tod gezeigt, als er im Reichstage in rals Caccia zu Saluzzo brannte völlig nieder. 

nement auf die Monate November und den großyerzoglich badiſchen Herrſchaften im Dazu reicht ihre jetzige Macht aus, die ſich durch tiefer Bewegung zu Moltke ſprach: „Des Dien⸗ 5 

Dezember für die einmal täglich er⸗ Neuen Palais vereint. Zu terſelben war auch das Deutſchwerden der Juſel Helgoland nech ſtes ewig gleichgeſtellte Uhr hält uns im Geleiſe“. 

5 der Reichskanzler von Caprivi mit einer Ein- ganz bedeutend verſtärkt hat und ſich verdoppeln Und wie der Fürſt den greifen Feldmarſchall noch 

Sur ladung beehrt worden. so .., wird, wenn die Fertigſtellung des Nordoſtſee⸗ jetzt verehrt, wird Jedem, der die Räumlichkeiten Alle verletzt wurden. Die Baroneſſe Angela 

Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende — Se. Maj. der Kaiſer und König kanals ihr geſtattet, ungeſehen vom Jeinde inner⸗ des Friedrichsruher Schloſſes geſehen hat, zur Hagelperth (der Name klingt unverſtändlich) kam 

Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. und die kaiſerliche Familie wohnten heute Ber- halb 24 Stunden mit ſämumtlichen Schiffen in Verſtellung gelangt fein. Nicht weniger als drei in den Flammen um. Sämmiliche übrigen 

Iten an mittag der Generalprobe zu dem großen Zapfen⸗ der Nord over Oſtſee jenem entgegen zu treten. Bildniſſe Moltke's ſchmücken die Zimmer in Opfer des Brandes, deren Namen verjtünmelt 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. ſtreiche bei, welcher morgen Abend 8", Uhr aus] Der Beſitz von Helgoland iſt für uns namentlich verſchiedener Geſtaltung, als Büſte und als Ge- wiedergegeben zu fein ſcheinen, find Ausländer, 

Die Redaktion. Aulaß der Auweſenbeit des Königs der Belgier deshalb von fo großer Wichtigkeit, weil dadurch mälde.“ vermuthlich Deutſche. 

— — beim Nenen Palais ausgeführt werden ſoll. einmal dem Feinde der einzige Platz an unſerer 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 


nl 9 
Ben 2 e. 0 Bet 175 a 1 8 IS, Ne, r ara cd are Schweden und Norr 
i Ebenda faud auch heute Vormittag 10 Uhr die Nordſeeküſte, wo er ſüdöſtlich und im Schutze Se. Majeſtät der Kaiſer bat anläßlich der Hof⸗ — dorwegen. 

U der „großen Frage der Generalprobe ftatt. Während der Probe hatte der Juſel in ruhigem Waſſer ſeine Kohlen er⸗ jagden dem braunſchweigiſchen Ober⸗Hofmarſchall Stockholm, 27. Oktober. (W. T. B.) 


Handelsvertraͤge“ der Kaiſer mit ſeiner nächſten Umgebung eine gänzen kann, genommen wird, da derſelbe umter Freiherrn v. Löhneyſen den Stern zum Kronen» Die hieſige deutſche Geſellſchaft veranſtaltete 
Promenade gemacht. Am Nachmittage gedenkt der Geſchützwirkung erſterer liegt und weil Orden 2. Klaſſe und dem Hofmarſchall von der geſtern Abend auläßlich des Geburtstages des 
ſpricht die ſchutzzöllneriſche Handelskammer zu Allerhöchſiderſelbe auf einige Stunden nach Berlin zwiſchen der Juſel und Düne ein paar Dutzend Mülbe den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe verliehen. General Jeldmarſchalls Grafen von Moltke eine 
Dortmund in ihrem Jahresberichte für 1889 zu kommen. Torpedoboote zu ſtationiren wären, die jeden, Leipzig, 27. Oktober. Kurz vor der Ans; e t 
Anfichten aus, welche mit denen fait aller an⸗ — Ihre Maj. die Kaiſerin⸗Königin Augenblick gegen die Flauke eines bleckirencen kunſtehalle des Thüringer Bahuhofs fand ein ihre Glückwünſche aus. 
deren Vertretungskörper des Handels im Wider⸗ ertheilte am Sonnabend Nachmittag mehrere Feindes vorbrechen können, während er die Jade⸗ Zuſammenſtoß zwiſchen dem bier 11 Uor 54 Nuß! 
ſpruche ftehen. Während von der großen Mehr⸗ Audienzen und empfing am Abend den Beſuch flotte in der Front hat. Ebenſo können wir Minnten von Köln aukommenden Schnellzug und u land. 
zahl der Handelskammern und fauſmänniſchen des Großherzogs und der Großherzegin von durch Auslöſchen des Feuerthurmes ſeine Poſition einer Rangirmaſchine ſtatt. Die Paſſagiere find Petersburg, 27. Oktober. (W. T. B. 
Korporationen die Rückkehr zu dem Syſtem der Baden. RR: ; bei ſtürmiſcken und dunklen Nächten, an denen unverletzt. 5 : = Der neue ſchwediſche Geſandte von Reuterſkiold 
Handeldverträge mit Konventionaltarifen bezw. — Wie uus berichtet wird, verehrte die unſere Nordſee fo reich iſt, in der gefährlichen Auf dee alten Saalebrücke bei Weißenfels iſt hier eingetroffen. > 
die Erneuerung der noch beſtehenden Ver- Kaiſerin dem Grafen Moltle eine goldene Dofe mit Hamburger Bucht ſo unſicher machen, daß er wurde der von den um 12 Uhr Ver abgehenden Der ruſſiſchen „Petersburger Zeitung“ zu⸗ 
. hi Jug f . 8 ei Perſonen über⸗ folge wäre die Frage wegen Auflöſung der be⸗ 
Dortmunder Handelskammer die „Poluik der Im innern Deckel der Doſe iſt die Auſicht des Küſte entfernt zu bleiben.“ a jahren. Der Wagen iſt vollſtändig zertrümmert, jteheuden Militärbezirke und Bildung dreier 
freien ru“. Schloſſes Gravenſtein eingravirt, in dem Moltke Nach Angabe der „Kieler Zig.“ wird Helgo⸗ dem einen Infaffen find beide Beine abgefahren. ſelbſtſtändiger Armeen, einer Nord⸗, einer Weſt⸗ 
land aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht den Reichs Er iſt bereits geſtorben. und einer Süd⸗Armee, neuerdings wieder au⸗ 
tag, ſondern den preußiſchen Landtag in erſter Chemnitz, 27. Oktober. Ein Kongreß von geregt. A 
Linie beſchäftigen. Nach reiflicher Prüfung aller Textilarbeizern Sachſens beſchloß, eine ſämmt⸗ Demſelben Blatte zufolge würde der Präſi⸗ 
und unſere Induſtrie durch lauge Verträge zu Rückfahrt nach Berlin an. Verhältniſſe ſei man an den entſcheidenden Stellen liche Textilarbeiter Sachſens umfaſſende Organi- 3 2 5 nenen gen Ben Mai 
891 über Petersburg na esfan reifen, um 
ſtaaten völlig thun und laſſen, was ihnen dem über 500 Telegramme eingegangen. In herz⸗ Helgoland an Preußen auzuſchließen fei, während) Stuttgart, 27. Oktober. Der Kriegsmi⸗ der Eröffnung der dortigen franzöſiſchen Aus⸗ 
i nifter Steinheil erftattete geſtern dem Kö⸗ ſtellung beizuwohnen. Sodann würde Carnot f 
i das Wolgagebiet, den Kaukaſus und die Krim 


auch die „Deckung unſeres Abſatzbedürfniſſes“, — Die Familien⸗Angehöri Brafen baldige dauernde Regelung erheiſchen, fo nehme richtiger Sympathie begleitet.“ Auch der „Peſti des Landes und der Regierung zufrieden. Mor⸗ 
— welches, wie die Kammer an anderer Stelle er⸗ Moellke e e Zu 8 8 man an, daß dem preußiſchen Landtage bezügliche Hirlap“, der „Budapeſti Hirlap“, das „Budapeſter gen werden ſich die Miniſter von König Milan 
„= wähnt, für die Hauplinduſſrie ihres Bezirkes, durch ein gemeinſchaflliches Diner im Neſtau⸗ Verlagen zugehen werden, wenn auch nicht vor Tageblatt“ und das „mene Peſter Jeurnal, wid⸗ verabschieden 5 


Sämmtliche der Familienangehörigen ſtehen oder wie 2000 Wähler, welche als ländliche Wander⸗ Spanien die Be ae ‚des Benitogebietes vor- | Unterfuchung, ſowie Aufſtellung eines Kordeus an. 
9 preſſe in ihrem fanden im Dienſte Seiner Majeſtät. Den arbeiter noch zur Karkoffele und Rübenernte bereitete; deshalb ſeien die früheren frauzöſiſchen Türkei 2 
N 11 gegen die . ihrer Diiunlſpruch auf den Feldmarſchall brachte Major außerhalb des Wahllreiſes ſich aufhalten. Die Poſten daſeloſt wieder hergeſtellt worden. Der ER - W. T. B) 
Anſicht uach vernichtendes Mee fällt, gegen iin Generalſtabe Graf Moltke in zündender Rede im Februar erzielte Mehrheit von 3000 Stim- Adminiſtrater ven Brazzaville, Chofet, habe Kouſtantinopal, 27. Oktober. (W. T. B) 
ruſſiſches und amerikauiſches Vieh begzünſtigen, aus. Das Feſt, welches durchaus den Charakter men dürfte, lediglich aus dieſem Grunde, ſich auf während feiner Forſchungsreiſe am Saughafluſſe Auch der geſtrige Sonntag, an welchem die gie ze 
u where Länder mit uns in „eine näher zu eines ſchönen, innigen Familiendiners eehte eine ſolche von 1000. 1200 reduziren. mit verſchiedenen Häuptfingen Verträge abs chiſchen Kirchen abermals geſchloſſen blieben, if 
ee we e iche Bereindeen dl bie Du: nahm einen der Bedeutung des Tages nach jeder: Poſen, 27. Okteber. Von zuſtändiger Seite geſchloſſen, ara ihre u unter franzs⸗ ohne ie b l e inter zien 
delskammer indeffen nicht auf Grund eines Ver- Nichtung entſprechenden Verlauf, wirb uns beftätügt, daß ber Parſt das Domlofie ichen J dieter Geht fg feln und Handel d t 5 dd N 5 triarchat erzielt el ee 
hn veifihert Geute, daf ee a ee durch ein Srabe enge janftioniet werben. fee 
würden wir ganz mächtige Jutereſſen dieſer bei die deulſche Laudwirthſchaft einer Ermäßig ing ſtellen. n P.aris, 27. Oktober. „Voltaire“, „Siecle“ danach würden die Kirchen am Dienſtag wieder 
den Staaten mit den unſrigen zu einem Bande der Getreidezölle Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber Poſen, 27. Oktober. Die nächtlichen Ueber⸗ und einige andere Blätter ſprechen die Anſicht geöffuet werden. Die Nachricht, die Pforte hätte 
verweben, welches haltbarer werden dürſte, als Widerſtand nicht entgegenfegen werde, voraus- ginge von Auswanderern über die r ſſiſch preu⸗ aus, die Meldung des „Newpork Herald“, betr. die polizeiliche Oeffuung der Kirchen verfügt, 
eſchriebene Verträge.“ Am meiſten für die geſetzt, daß dieſe Ermäßigung nicht auch dem 5 9 G ; dauern fort. Di pn be i die Ungülligkeit der Mae Kinley⸗Bill habe den wird als unrichtig bezeichnet. 
Dedung unferes Abſatzverhältniſſes verſpricht fich |uullüichen Getreide zu Gute komme. Wir glau⸗ Hu M En kg ſtärkt. E Zweck, den Uebergang der Vereinigten Stanten 
die Dortmunder Kammer von der Vertheilung ben nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß, t men ee, \ zu einer weniger ſchroſſen Haltung zu vermitteln Amerika. 33 
Afrikas; dieſe gewinnt ihrer Anſicht nach mit dieſe Vorausſezung der „Krenzzeikung; die . Siel, 27, Dftsber, CB. T. 8) Huch den Auf die Kinleh⸗Bill nicht mit ähnlichen Geſegen Neswhork, 27. Oktober. (W. T. B) Nach 
Rückſicht auf die Nothwendigkeit, andere Abſatz⸗ Grundlage der Verhandlungen bildet, welche zur bie E Den 1 0 e Melike zn antworten, wäre von Seiten Europas, beſen⸗ Meldungen aus Mobile (Alabama) brach dort 
eee für unſere Jnduſtrie zu gewinnen, „ein Zeit in dieſer Angelegenheit hier gepflogen wer⸗ jeice in Se NE Heiden ee duch pers Fraukreichs eine Thorheit; man mie der⸗ eftern end eine große Feuersbrunſt aus, E 
lereſſe, welches ſehr viel größer iſt als das, deu. Es liegt ſicherlich keinerlei Grund vor, daß ſeſtliche Bef K Nom Aerea Nackel⸗ elben eine ebeuſo euergiſche Aktion entgegen⸗ fe ein Baumwollenmagazin und andere 
— feih 25 Br be den Eten Ten ne ue 0 ce ner A ae nr en Went Hon in wean def fer, um die Amerikaner zu einem Vergleich zu Häuſer am Quai, ſowie mehrere Oelmühlen und 
em kommerziellen Vertretungen Deutſch⸗ ſo lange und ſo ſchwer unter der ruſſiſchen Kou⸗ dis 1822 w i . ſtimmen. uf. dem Fluſſe anfernde Fahrzeuge in Aſche 
lauds bisher zu erregen vermocht hal“. Wenn kurreuz gelitten, künftig weniger Berückſichtigung Moltke von 1819 bis 1822 wohnte, eine Gedenk⸗ b : 
ie „große Frage n enen ie "ia iger der De ah | tafel angebracht. Paris, 27 Oktober. 2400 Fragebopen von legte. Bei Abgang der Meldungen war man 
ellmmug mit den Dnfihen der Dort 155 ede beau Een g er wa hat i Witpelmöpafen, 27. Ottober. Gulem der Enquete über bie Arbeitsorganifation find des Feuers noch nicht vollſtündig Derr geworben. 
Handelskammer gelöſt Beer sollte, io würde vor Kurzem Klagen über Wagenmangel in den Vernehmen nach ſoll von hier aus ein Torpedo | Unbeanitworte , ae ol Br 1 beiter „ — 
die Dortmunder Induſtrie unter den Folgen am Kohleubezirken als unwahr zurückgewieſen; dem boot in See gehen, um die engliſchen Fischer, Auen, 55 595 Geſe A 5 ge W e eee ini 2 
meiſten zu leiden haben. (Ha d. Zig) gegenüber hebt der General Direkter Beruhardi, welche die Endener Yeringstogger überfallen biete wünscht Man mann Dane e Daß Stettin, 28. Oktober. Der Kultusminiſter 2 


— ..  Borfißender des oberſchleſiſchen berg und bütten- haben, zur Strafe zu ziehen. 8 8 verändert blei ir hat aus Anlaß eines beſondern Falles, in dem 
mmäuniſchen Vereins, hervor, wie berechtigt die Kla⸗ Birihberg i. Schl., 27. Oktober. Sechs der etalüs. quo unperfubert Reiben wind. die Wiederherſtellung einer Pfarrkirche von kunſt⸗ 
| | 


Deutſchland. gen über den Wagenmangel in Oberſchleſien ſind. zur 


Paris, 27. Oktober. Kardinal Lavigerie geſchichtlichem Werth erfolgt ift, ohne daß hierzu 
Berlin, 27. Oktober. Se. Maj. der So wurden am 10. und 11. Oktober von 3965| melte Turnvereine des Hirſchberger Thales pflanz⸗ 


0 iſt geſtern von Marſeille nach Algier abgereiſt, die im Intereſſe der Denkmalspflege wünſchens⸗ 
| Kaiſer und König fuhr am Sonntag, nach⸗ bezw. 3933 beftelften Wagen nur 2876 bezw. ten daſelbſt zur Exinnerung des Tages eine er erklärte vorher, der Papſt habe ſich durchaus werthe höhere Genehmigung eingeholt und ere 
| dem er den General⸗Feldmarſchall Grafen von 2814 Wagen geſtellt, fo daß 27.3 bezw. 28.5 Moltke-Eiche und beſchloſſen bei dem Kommers zu Gunſten feines demmächſtigen Antiſklavereie theilt worden wäre, angeordnet, daß die Pläne 
Moltke beglückwünſcht hatte, nach dem ſöniglichen Prozent ver Beſtellung fehlten. Verglichen mit die Errichtung eines gemeinſamen Deukmals Je u b 
Schleß uahm dort zumächft einen kurzen Vortrag der Öeftelfung des gleichen Zeitraums im Vor⸗ für die drei Kaiſer und Moltke im nächsten Kirchen der katheliſchen Welt Sammlungen ver- feiner Kenntnis nicht entzogen werden 5 4 
* e = 


des Chefs des Militär Kabinets, Generals der jahre, in welchem ebenfalls nachhaltiger Wagen⸗ Sommer. auſtalten laſſen zur Unterſtützung der Verthei⸗ wenn der Staat durch Gewährung finanz 
Infanterie von Hahuke, entgegen und empfing mangel Berichte und in welchem an denuſelben Halle, 27. Oktoker. In der hieſigen Stadt: diger der Schwarzen. Beihilfen nicht betheiligt if. 
darauf den General-Adjutanten weiland Sr. Maj. 10. und 11. Oktober bei einem Mangel von je haupikaſſe iſt in frecher Weiſe, nachdem in der Paris, 27. Oktober. Holland will bei der — Unter den Bremſen, welche bisher bei 


des Kaiſers Wilhelm J., General der Artillerie über 900 Wagen immer noch 3405 bezw. 3438 Wohnung des Rendanten der Geldſchrankſchlüſſel Wiederaufnahme der Verhandlungen der Kom- Eiſenbahnen in Anwendung gekommen ſind, hat 
Fürſten Anton Radziwill. Um 12%, Uhr hatte Wagen geſtellt werden konnten, iſt ſomit die entwendet war, ein Einbruch verübt; 4000 Mark miſſion für den Zolltarif des Kongoftaates, welche diejenige von Weſtinghouſe ſich am beſten be⸗ 
„ der neuernannte ſpaniſche Betſchafter am hieſigen Mindeſtgeſtellungszahl um nahezu 600 Wagen find geſtoblen. die Mächte am 4. November in Brüſſel wieder währt und die größte Verbreitung gefunden. 
Hofe, Graf Bannelos, die Ehre, Sr. Majeſtät oder 17 Prozent geſunken. Und dabei hat in der Frankfurt a. M., 27. Oktober. (W. T. vereinigen wird, die Erklärung abgeben, daß die Nach einem Artikel von Max Mirus: „Das 
en Kaiſer und Könige in feierlicher Audienz Zeit vom 1. April 1889 bis zum 1. Oktober B.) Der wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftete Theilnahme Hollands an den Verhandlungen Bremſen der Eiſenbahnzüge“, in der bekannten 

h teiper Beiſein des Staatsſekretärs des Aeußern, 1890 der Geſammt⸗Güterwagenpark um nahezu Redakteur des ſozialdemokratiſchen Blattes nicht auch die Zuſtimmung deſſelben zu den Be- Zeitſchrift „Ueber Land und Meer“ (heraus⸗ 
ſchreſben von Marſchall, feine Beglaubigungs⸗ 18,000 Stück oder 10 7 zugenommen, wäh⸗ 300 0b hene, Hoch, iſt gegen eine Kaution von ſchlüſſen vorausſetze. 


. iſen l zu überreichen. Nachmittags nabm der rend weder der Kohlenverkehr noch der Rüben⸗ Mark in Freiheit geſetzt worden. von Otto Baiſch, Stuttgart, deutſche Verlags. 
m5 r Maj. dem Könige von Sachſen verkehr im Vergleich zum Vorjahre eine nen⸗ Flle 97. Sitober Der Siefige! Auftakt), welche zu einer wahren Sunbgrnde alf 3 
uges um 3 on und kehrte mittelſt Sonder⸗ Inenswerthe Steigerung erfahren hat. Dampfer „Caſſandra“, von Lagos nach Marſeille Neuen auf dem Gediete der Technik und der 

Palais uri hr von Berlin nach dem Neuen — Den Unterofſtzieren der Armee und Ma⸗ unterwegs, ſcheiterte bei Faraman; nähere Nach⸗ Unfinn Wiſſenſchaft ſich geſtaltet, bringt die Bremſe 
er ie fei k. und k. Hoheit der Kron⸗ xine wird bei ihrem Ausſcheiden aus dem Mi⸗ richten fehlen. 8 ? komprimirte Luft in Anwendung. Jeder Wagen, 

Molke deter Re; nen kaiſerlichen Vater zur litärdienſt als Invaliden oder nach zwölfjähriger Hamburg, 26. Oktober. Die bee welcher zum Bremſen bien ſoll, beſitzt ein 

ı gleich nach 3 Ber begleitet hatte, war Dienſtzeit eine Prämie von 105 Mark gezahlt, Nachrichten ſchreiben gen, wenn wir Herrn von Moltke erniedriglen. Reſervoir und einen Bremszylinder. Zwiſchen 
ſchon 9 ür mit feiner Begleitung welche eine kleine Hülfe bei ihrem Uebergange „Verſchiedene Blätter haben dieſer Tage die Er war zum allerwenigſten ein wunderbarer den beiden und der den Zug umfaſſenden Rohr; 


leitung iſt ein ſelbſithätiges Ventil eingeſchalt 


dorthin dug fei Se. Maj. der Kaiſer in das Zivilverhältuiß darſtellen ſoll. ieſe Meldung des Berliner Korreſpondenten des iche die Oremeluft aus dem letleren ma 
welches die Bremsluft au 


einer Rückkehr von Berlin zunächſt Prämie ſoll, wie die „A. R. C.“ erfährt, künf- Pariſer „Temps“ weiter verbreitet, der Kaiſer 


in ſeinem Arbeilszimmer und unternahm ſpäter tig dergeſtalt erhöht werden, daß dieſelbe mit der habe den Fürſten Bismarck ei ülfsr ir üb läßt, gleichzeitig 
= a Spazier b . 0 eingeladen, unbek⸗ en.“ dem Hülfsreſervoir übertreten läßt, gleichzeitig 
j einen längeren Spaziergang. Am Abend um Zahl der abfolvirten Sienfiagre win und nuch Moltkefeier theifsunepmen. Die Nachricht N en aber die Verbindung des Bremszylinders mit der 
7 Ugr fand dann bei den Faiferlicen Majeſtäten Zwölfjähriger Dienſtzei ö irrthümli erſei 5 m ee äußern Luft herſtellt. Zu dieſer Stellung 4 
im M Neuen Palais; leſtäten zwölffähriger Dieuſtzeit auf 1000 Mark ſteigt. irrthümlich. Andererſeits darf man ſicher fein, ußern Luft her eſ wird 
uſchelſaal des dlais zu Ehren des Die Mittel hierzu würden bereits in den Etat daß es lediglich Rückſicht auf feinen, ihm die das Ventil gezwungen, wenn in ber Leitung Luft⸗ 


i b ichkei i . ſcht i i immi druck vorhanden iſt; dann find auch die Bremjen 
Theilnahme an großen Feſtlichkeiten nicht erlau⸗ herrſcht in Italien grimmige K geleſt 10 Ds 18 einer Stelle der W 


mit dem Chef des Zidil⸗Kabinets, Wirkl. Geh. „Die Aufgabe unſerer Marine iſt, unſere ſten Bismarck und dem Grafen Moltke natur⸗ der Revolution au Kolben ausgeübte Kraft wird auf die Brems. 
1 3 und konferirte demnächſt geſammten Küſten gegen feindliche Angriffe wirk⸗ gemäß perſönliche Veit unden entwickelt, die 1 Wahl klötze betragen und bewirkt die Bremſung des 
8 it mit dem Reichskauzler von Caprivi. ſam zu ſchützen. Blockaden und Landungen un⸗ ihnen geaenſeitig höchſte Achtung und berzliches bewegung; die radikale Partei ſtellt an vielen Zuyes, Wird die Hauptleitung wieder mit „ 
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! \ 
primirter Luft gefüllt, Yo wird durch ben Druck Stadtparks (Wimpfenhermer), woſelbſt derſelde Die Zahl der von der Pellagroſa (Hantkrank- wurden. Der Ueberſtand iſt nicht bedeutend. Derun, sen 27. Ortover 1890. 
ſtattfand, war prächtig dekoritt und die Bethei⸗ heiten) Augeſteckten beträgt 110,000. Auf 100 Man zahlte für 1. nalität 54-58 Pfg., beſte Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſc. 


der gepreßten Luft das Ventil ſelbſtthätig umge⸗ e . N 
8 die 55 in 8 Bremszylinder ligung war eine ſehr ſtarke, auch ſeitens der Einwohner kommen 63 Analphabeten (Menſchen, Lämmer bis 62 Pfg., 2. Qualität 46 —53 Pfg. — e eee Sol. pl · ppi 27 er 
eingetretene Luft ins Freie gelaſſen, während die Herren Offiziere. Eine ſtürmiſche Begeiſterung die weder, leſen noch ſchreiben können)! pro Pfund Fleiſchgewicht. 8 x Dr. eee Anl 4% 146.4 %% 5, , 30. 34% im 
komprimirte Luft aus der Leitung in das Reſer⸗ rief der Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer her⸗ — (Wie ſich ein fideler Student die Alters⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ ren, St, aul. 4 10,46 Wente, nue e es 
voir übertreten kann, um den durch den Vorgang vor, den Herr General v. Gaza ausbrachte. zulagen deut!) „Lieber Alter! In den Zeitungen tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, nde, ce. 4 „ e e. 4 10800 
des Bremſens verlorenen Luftdruck wieder zu er⸗ Die Feſtrede hatte Herr Krüger, der 5 jetzt ſo viel von „Alterszulagen“ die Rede. aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes q 270 Fran ni 10000 8 
ſetzen. Der vom Luftdruck entlaſtete Kolben wird des Vereins, übernommen und gab derſelbe ein Mein koloſſaler Fleiß erlaubt mir nicht, mich von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder de. de. u a 
durch Gegengewichte und Federn in feine An⸗ kurz gedrängtes, aber überſichtliches Bild ven dem näher darüber zu infermiren. Jedoch glaube ich „Kram“ dc. vertheilt worden iſt. ee a. v0 Voſeniche 2 . — 
ſangsſtellung gebracht und die Bremſe gelöſt. thatenreichen Leben des greiſen Helden, deſſen dies Wort nicht anders erklären zu können, alls ... ˙ XXX.... ee 
Wer über die verſchiedenen bei Eifenbahnen ver⸗ Verdienſte nicht nur in Dentſchland, ſondern in durch „Zulagen, welche ein guter Alter ſeinem Schiffsbewegung. 3 4% leg Sate de 138 — . — 
wendeten Bremsſyſteme überhaupt ſich unter⸗ allen Landen volle Anerkennung gefunden. — Am ſindirenden Sohne zum menatlichen Wechſel Bremen, 25. Oktober. Der Schnelldam⸗ . „de. 33% se 581. Leid. de t 102.50 c 
richten will, dem ſei die Leitüre des ganzen geſtrigen Tage war noch eine Aufforderung zu macht“. In der Hoffnung, daß Du Dich als pfer „Lahn“. Kapitän H. Hellmers, vom Nord» ia 38% Be se 
lehrreichen und intereſſanten Artikels empfohlen. einer allgemeinen Illumination erlaſſen worden Fortſchrittsmann der allgemeinen Bewegung an- deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am e e 4% zess aseisge Al. 1 16.05 & 
— Das „Armee Verordnungs⸗Blatt“ meldet: und unſere Bürgerſchaft war derſelben auch 9 wirft, verharre ich mit beiten Grüßen 15. Oktober von Bremen und am 16. Oktober de. lr. e Denen 


8 8 2 ; A ; 2 2 8 130% 9,25 6 1886 3% 26,09 G 
Die Verlegung des Bezirkskommandos Köslin nachgekommen, jo daß auch am heutigen Abend Dein Sohn Karl.“ von Southampton abgegangen war, iſt geſtern hy zeus for 995 . Hamburg. Jene 5% v.20 ö 
Rt N 2402 do 


; elgard beziehungs⸗ i Straßen ein reger Verkehr 2 Uhr Mi 0 in $ 5 % 36,20 8 Nele 
r r > mtr 1 
Er Ich beſtimme bierdurch: Es werden verlegt A Greifenberg i. P., 27. Oktober. Die Nheeiniſch⸗Weſtfäliſche Rentenbriefe. Die een Neher ae Be. 1 10162 8 Hare drin u 14690 
die Kommandos der Landwehrbezirke Köslin und bieſigen Varun e die Moltkefeier am nächſte Ziehung findet Mitte November ſtatt. Gegen Telegraphiſche Depeſcheu. Salle de. 3 > 785 Er 
Dramburg am 1. April 1891 nach Belgard Sonnabend gemeinſchaftlich in dem Peikertſchen den Koursverluſt von circa 3½ͤ Prozent bei der Berlin, 27. Oktober. Feldmarſchall Moltke - Volk. dd. 4% —.— Looſe i 
beziehungsweiſe Neuftettin und nehmen dieſelben Saale, und die Schüler des Gymnaſiums hatten Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karxlipatte heute die Abordnungen des 71. ungariſchen Iremde Fonds. 

x von dieſem Zeitpunkte ab die entſprechend ver⸗ in der Aula deſſelben einen Feſtaktus. Der Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, Infanterieregimentes und ſeines kelber iſchen Wage Ant % . — bum. St. u. Oe AOL D 
Ex änderte Bezeichnung an. f Kriegerverein hatte geſtern Nachmittag für ſeine die Verſicherung für eine Prämie von 11 Pfg. pro Senadier 5 z 22 gr 1 Fan 750 50 2885. Cr Bl. 1871 50 en 
E Neues Palais, den 9. Oktober 1890. Mitglieder einen Feſtkommers in feinem Vereins- 100 Mark. HrenadierNegimentes Graf Gneiſenan nebſt Sen tt , 91,25 70 be. de., 115% Sc. 
2 Wilhelm. lokale veranſtaltet, bei welchem vom Vorſitzenden 3 Verwandten geladen. Während der Tafel brachte gebe , 8 De; _ do: zgaah BiN 
* v. Kaltenborn. und Kommandeur des Vereins eine entſprechende . Börſen⸗ Berichte. Moltke folgenden Teaſt aus: Ich bitte Sie auf ancheneu 5% deo de. Golbrente Ste A940 
A An das Kriegsminiſterium. Anſprache an die Kameraden gehalten wurde. Berlin, 27. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht das Wohl der beiden hohen Monarchen Sr de. eee ie De. re , 18708 
Kriegsminiſterium. Der Turnverein hatte zu feiner Feier das der Reichsbank vom 23. Oktober. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, Sr. Majeftät des Derican. Anteipe 6% 206 de. Brünn. 1804 576 179,00 b 
Berlin, den 15. Oktober 1890. Reſtaurant Camminerholz als Verſammlungsort ö aan, Sr. Mae 0. de z Sr 2 de. de. ien 561, 


E Aktiva. 3 Et * 
5 „Viorſtehende allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird gewählt, wozu leider das Wetter nicht günftig) 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Kaiſers von Oeſterreich, Königs von Ungarn au⸗ ve. er d. 4%, 7800 8 Seen Ge 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ferner war. Am Abend hatten ſich dann Bürger aller do. diente 5% 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder zuſtoßen; eng verbündet, wie ſie beide ſind, dür⸗ Dee e e 40 de. d. nene 50% 238858 
5 zum 1. April 1891 der Kreis Schivelbein Stände, Beamte und Beſitzer und Bewohner ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu ſen wir auf ihr Wohl gemeinſam trinken, ſie De res 11883 4 19 25 7 urge Gee 4.905 
Br dem Bezirkskommando Bel ga rd zuzutheilen ift. des Landes im Saale des Hotel Lippke einge 1392M. berechnet M. 716,791,000, Zunahme leben boch, nochmals hoch, lange hoch. Später de erte 133205 F 
1 v. Kaltenborn. funden, um einer Aufforderung der Herren { — % 809 U 
Br — Das „Arwee-Verordnungs Blatt“ meldet; Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Conrad, Bür⸗ 


do. 1884ervooſe — 322,766 
Die Beurlaubungs⸗Befugniß der Bezirksoffiziere. germeiſter Meyer und Anderer Folge zu te 
1 


Oeſterr, Wold. -S. 4% 94.75 do. Bodencr. neue dla” 7 5 8 
460 


9.358 
19,358,000. trank Moltke dem Kommandeur des ungariſchen | Rum. St. A. 5.8% 10,40 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme f und zur Feier unſeres greifen Helden einen Feſt⸗ 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 17,285,000, ; „ale 

Zunahme 478,000." ſch 8 Regimentes noch beſonders zu. Bei Tiſch wur⸗ Eiſeubahu⸗Stamm-Actien. 
Ich, daß die Bezirksofftziere gegenüber den ihnen kommers abzuhalten. Ebenfalls hatten ſich hierzu 

unterſtellten Unteroffizieren und Gemeinen des die Herren Difiziere der Reſerve und z. D., 


3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,502,000, den als Ehrengaben eingegangene Erzeuguiſſe der rege en 1 5006 „Bobenbad A 2244 
Abnahme 2,647,000. ig Kochkunſt und Backkunſt herumgereicht. ꝙ— 006 101008 | Soripacasann 12 1512. 

N Stammes des Bezirkskommandos die Beur die hier und in der Umgegend ihren Wohnſitz 

* laubungs⸗Beſugniß wie ein detachirter Haupt haben, in Uniform eingeſtellt, nachdem fie vor⸗ 


4) Beſtand an Wechseln M. 616,703,000, Ab Nom, 27. Olteber. Als König Humbert err Are . 64109 Leden . mem 
mann auszuüben haben. Das Kriegeminiſterium her der Moltkeſeier im Kriegerverein beigewohnt 
vat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. hatten. 


nahme 15,489,000. 5 2 Meal. Gr. re + 4 —.— 
5) Bestand au Lombardſordrg. M. 79,358,000, geſtern von Monza nach der Mailänder Renn- Weser N“ — Se 108,00 6 
= = do 
8 Wilhelm. 
v. Kaltenborn. Kunſt und Literatur. 


Abnahme 16,075,000. bahn ritt, ſtürzte die, die kleine Rennbahn mit Oise Sieh % 122 | de: ce 17786 5 
Be. Au das Kriegsminiſterium Eine Moltfe-Ansftellung veranftal- 
Mebrere Regierungsdampfer find heute tet ſeit Sonntag der Verein Berliner Künſtler 


6) 7 1 5 an Effekten M. 29,291,000, Zunahme der Fahrſtraße verbindende Brücke ein, wobei das Sega peſen 426 182.2 0 j 2 za 
= damit beichäftigt, den am Freitag Nachmittag zu 90. Geburtstagsfeier feines „jüngſten“ Ehren⸗ 
gebtgunkenen Schleppdampfer Stier“ zu heben. mitgliedes. Zu dieſem Anlaß bat Profeſſor Ans 


Pferd des Königs ſtürzte, der König aber keinen Pals El. % . Bi 6 
* — Perſonal⸗Veränderungenſſon von Werner anus feinem Beſitz eine kleine 


a 7 — = 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 40,486,000, Sg, ; Es > 
Abnahme 4,725,000. „ r Schaden erlitt. 5 a Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäteu. 
Brüſſel, 27. Oktober. Die geftrizen Stich audamm-Lolber zg... 34% Uf 
i im Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdireltion zu Sammlung ſeiner beri iſter Ori⸗ 
f / St 75 u S g feiner berühmten, meiſterhaften Ori 
Stettin.) Der Ober- Poſtdirektionsſekretär I LTE Zinal ⸗ Zeichnungen hergegeben. Zwei derſelben 
2 mann in Stargard (Pomm.) iſt zum Poft- ſtammen aus dem Feldzuge und ſind zu Ver⸗ 


Paſſiva. — N 
8) Das Grundlapital M. 120,000,000 unver- wahlen find im Ganzen nicht zu Gunſten des ge⸗ ü UDO ILT N 0RE 

= taffirev ernannt worden. 2 iail’e3 im November 1870 und im Februar 1871 

2 — In der Woche vom 19. bis 25. Oktober entſtanden. Zwei andere, aus den Jahren 1882 und 


ändert. mäßigten Liberalismus ausgefallen. Die Kleri⸗ er 
3 Fa O 097 2 4 55 e : bahn⸗ äts⸗ Obligationen 
9) Der Reſervefonds M. 25,935,000 unver- falen machen im Lande weitere Fortſchritte, in „ ae 5 
72 8. 4% 
. wurden in der hieſigen Volksküche 3078 Portio- 1889, tragen die Unterſchriſt von des Feldmar⸗ 
. nen verabreicht. ſchalls eigner Hand. Dazu kommt ein Bruſt⸗ 


ändert. a $ 12 77 5 
Eiche bebe vielen Gemeinden lamen die liberalen Kandidaten hy Fre 8 A 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,015,947,000, lebte —— Age. Beereitgg e. 8 @ 
— Ueber das Vermögen des Malermeiſters bild Moltte's, das Auton von Werner 1874 in 
G. R. E. Hering hierſelbſt iſt das Konkurs. Oel gemalt hat. Es reihen ſich Zeichnungen 
verfahren eröffnet, der Kaufmaun Wilhelm deſſelben Künſtlers an, die Kaiſer Wilhelm J., 


ee 32,380,000. nur mit geringer Majorität durch. Das Ge⸗ Fertan. del. be. Fier S 5g 170 c 
11 Die onſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten ſammtreſultat liegt noch nicht vor. Bisher find u SE 1 2 
5 a aſchewski iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. den Kronprinzen und Bismarck darſtellen. Zwei 

nkursſorderungen find bis zum 1. Dezember bei] davon dürften ganz hervorragendes Jutereſſe fin⸗ 


330,842, %%, Zunahme 12,608,000. gewählt etwa 90 Liberale, einige 80 Klerikale, Set. Sten“? d —— See —— | 

12) ae Paſſiva M. 379,000, Zunahme | 16 Sozialdemokraten. Der Ausfall der Brüſſe „„ pamee. g wee isa 0 

| 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. den. Die eine iſt eine Porträt⸗ Studie Kaiſer 
Wilhelms I., die Auton von Werner in Baden⸗ 


3 PR l. A Cm. 4% —,.— Kozlow⸗Woroneſ 
ler Wahl bedeutet eine ſchwere Niederlage der“ de. 4% —.— 
Konzert. 2 \ 
N 7 A : Baden am 15. Oktober 1887 zu feinem: bekann⸗ 
Der erſte der für dieſe Saiſon in Ausſicht ten Gemälde für die Königin von England auf⸗ 


Poſen, 27. Oktober. Spiritus A 3 . ee | guetänarien . —— 
ohne wi 50er 60,80, do. lolo er Faß ni Doktrinären und die Verbrüderung der radikalen rss —.— be Fact Be > | 
Lit.2.4% \ 
genommenen Kammeruſikabende fand am Sonn genommen hat. Die andere zeigt das Profil un⸗ 
tag Abend im großen Saale der Abendhalle ſtatt ſeres Kronprinzen aus feiner Leidenszeit, als der 


41,30. Behauptet. — Wetter: Trübe. Bourgeoiſie mit der Arbeiterpartei. Die geftrige) Hirn an — — Pr BR 12 Mach 
do. Lit. % 
und war ber küuſtleriſche Erfolg der Aufführung Künſtler in freundſchaftlichem Verkehr in Ba⸗ 


Magdeburg, 27. Oitober. Zuckerbe⸗ Ligue Sitzung verlief änßerſt ſtürmiſch. Die Na) d n.619 4 ô—— Moes, et 10 28 | 
2 ein ſo vorzüglicher, daß dieſelbe den Hörern noch 1 ite 4 
5 lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird ee eu 3 = 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 25, dikalen demonfirirten wider die Li ne⸗Kandidaten | Saatbatn Su un S2 e 9. 5% 190,10 C 
Das Programm war in jeder Hinſicht beveut | Mollte⸗Ausſtellung feine vortreffliche Statuette 
ſam. Beethoven's herrliches Es.dur. Trio bildete | des Ben Sole 5 


Gal. Carl-Lubw. g. 
die Eröffnung deſſelben und fand eine 2 Von Karl v. Wickede liegt wieder ein Baud 


8 1 zy 50. N n 1 % 9086 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,50, Nach unter Hochrufen auf die ſozialiſtiſchen Kandida |WotisuesrSerse 103208 | Dip) um 288 
Wiedergabe. Sowohl Herr E. Behm (Klavier), trefflicher Novellen vor unter dem Titel: 


produkte exkl. 75 Proz. Rendement 14,60. 5 5 8 4% 102.08 | NiafansKonlon a. 4% 
Schwach. Brodraffinade 1 29,00. Brodraffinade ten und mit dem Ruf „Nieder mit der Kutte“. ab. | fiat ere 100 10 G 
als auch die Herren P. Wild (Violine) und Denunziant und andere Novellen Weimar, bei 
Eugen Sandow (Violoncello) entledigten ſich ihrer Weißbach Der Verfaſſer zeigt uns in ſeinen 


— 1 2 1 > 4 > 2 8 22 5 e 
II. —,— Gemahlene Raſſiuade mit Faß 23,50. | Wiederholt kam es zu Schlägereien mit den ge: | Krendrüz⸗Salz⸗ ATS digt. Belege och 
Aufgabe in techniſch vollkommener Beherrſchung Novellen die Nemeſis des Geſchickes, welche 


tammergut 4% 99, e b Shui 670 10020 6 
Ei der Anſtrumente aufs glänzendſte wie 2 0125 jeder That ihren Lohn giebt und dadurch reinigend 


— en 


März 16,50. Hafer hieſiger loko 14,50, grüßt. Vor dem Stadthauſe hö zu Rare 
jremder 17,00. Rüböl loko 64,00, per Oktober 4 b. 5 8 Sr 5 wu 3 ee TEE 9740 N 4 
63,40, per Mai 50,50. Rufe: „Nieder mit Buls“. Vor dem Konti- ten- Fe „ „ ee 
Köln, 27. Oktober, 8 Uhr 5, Minuten. weutal, Hotel war. großer Empfang ſeitens der ere p nn, GE), I 
(D. B. H.) Nach der „Köln. Ztg.“ findet mor- Nadikalen. Rothe Fahnen wurden gemeinſam 3:08 ur, Hm 6 . be. 0.100% 17755 
e der , 9. 1 \ e Oiich. Gruudſch. do. do. . 100) 0 2 
wefiſlif . us ee des mit blauen auf der Rednertribüne aufgepflanzt . üg de, 10.5% de. de. gen Ol 3c 9860 b 
21 Mindeſtyr eiſe 5 0 Die e Sozialiftenführer Volder dankte der Bürgerschaft 43,5, 27 na . b 
für Kohlen⸗Deſtillation in Gelſenkirchen iſt dem für 3 e 0 verſchafften Sieg, Der bas, er. b. mein De Ra 
Syndikat beigetreten. fer Verbrüderungsſcene folgte die Verabredung, . 100). 4a Se |, 100). Rn 
amburg, 27. Oftober, Vormitt. 11 Uhr gemeinſam zu kämpfen bis zur Erriugung des Ja p. 1. e de. er, 


r Kur 8 > 8 : * 8 1 1,10 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average allgemeinen Stimmrechts. Nachdem noch mehrere „3, 3% . ber: „ t 152289 


Santos per Oktober 8 der Dez r 1 8 3 — 4 

SO der Mürz 1801 2050 per Na fh muerte Mevner gepechen, zogen die rabiflem| e ==, eee ee 

Ruhig. Abgeordneten und Gemeinderäthe mit den So⸗ Nen 1.(3.100)4% ee ed g, 10280 g 
ö 0 Vr. B. Er. unkundb. 118,50 & do. do. (100 4½% 108,15 2 


Gem. Melis 1. mit Faß 2350. Ruhig.) mäßigten Liberalen. Im Lokal Aſſoziation herrfchte | Den. Franz Si. 
nicht minder durch eine meiſterhaft klare, plaſtiſche und läuternd in das Menſchenleben eingreift. 


Nohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. ; ; 1 R a 0 450 def. Shen 
eee, e 275 ww 1247 8 großer Jubel, man feierte die Verbrüderung mit Dat. -e n 2 
2 Durchbiltung des Vortrags, welche keinem ber | Intereſſant geschrieben, willen dieſe Novellen den 
feinen Details die Bedeutung verkümmerte, die Wes 7 a [231] 


. 406 
8 A : j , autaffe.0.3 
November 12,70. bez. u. B., ber Dezember 12,70|der Arbeiterpartei und beſchuldigte die Deltri⸗ Hen se AS ee vers: 
G. u. B., per Januar⸗März 12,90 G., 12,95 nären des Verrathes und des Zuſammengehens nen eln 2 255 Aegean aden ö 

Ei. Zuhörer zu anhaltenden Beifallsbezeagungen be- 15 

4 = Nelkenbrecher 8 Taſchenbuch für Kauf⸗ 

ren Weun nach den hehren Klängen leute! Abtheilung. Münz, Maß⸗, Gewichtekunde, 
Beethooen'ſcher Muſe Goldmarks Suite für Vio⸗ Wechſel⸗, Geld⸗ und Fondskurſe ꝛc. 20. Auflage. 


B. Schwach. mit den Klerikalen. Die am Nachmittag ſtattge⸗ Te. de. Len Fr. 4% 10,102 cen. 4% —— 

RR BR, 2 22 2 1 ii. „Di; fundene Volksverſammlung verlief ea Abende e an 6 ee, sei @ 
Weizen hieiner 0 19.90, jagen die Sozialvemekraten mit rothen Jabnen 

2 line und Klavier anfänglich weniger zündete, fo], : de 

beunnte das nicht Wunder nebmen: die brillante VV 

Fertigkeit und die geſchmackvolle, vornehme Auf das Buch iſt alphabetiſch nach den Städten 


0 2 Fön. ne 
do. fremder lolo 22,00, per November 19,20, zogen die Seztatvem es ö 4 — 1 — 
per März 19,45. Rog gen hieſiger (ofo 16,50. trotz des ſtrömenden Regens durch die Stadt vrch. Genen. F N 
faffungsgabe der Herren Wild und Behm ließen geordnet und giebt für jede Stadt die Uſanzen 
indeß die muſikaliſchen Schönheiten auch dieſer der Börſe, die dem Orte eigenthümlichen Werih⸗ 


E * imtereſſanten Kompoſition bald in fo hellem Lichte papiere, Wechſelkurſe, kurz alles, was den Kauf- 


fremder loko 18,75, per November 16,75, ver und wurden ſtürmiſch von der Bevölkerung be⸗ Hypothelen-Certiſteate. 
erſcheinen, daß fie am Schluß des mit zündender mann intereſſirt. Wir können das Buch als 


— Verve geſpielten Preſtos durch allſeitigen höchſt ; 8 3 ; j ; 

Be: / : praktiſch jedem Kaufmann empfehlen, ſchon Hamburg, 27. Oktober, Vorm. 11 Uhr. zialdemokraten nach maison peuple, um dort die] ( 100 „ . de. 110 4% 10 0% 

7 um fans ach en 3 1 das Exſcheinen der 20. Auflage beweiſt, daß es Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Verbrüderung zu beſiegeln. Am Spätabend 1 5.80% 105,25 U De: 100 4% 87.50 % 
r 1 9 überall Anerkennung gefunden hat. 201] rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, wurde ein großer Stadttheil in Aufruhr verjegt Baul- Papiere. 


G-moll Trio, womit der genußreiche Abend techis nus der deutſchen Kriegs 
u. feinen Abſchluß fand, geſtaltete ſich bei der muſter . zur ie D. Ba 
gültigen _ Ausführung, welche dem eigenartin Mit 126 in den Text gedruckten Abbildungen. 
—— Bote = 2 Sagen Bec XII und 210 Seiten. Preis in Orginal⸗Leinen⸗ 
eren Kunſtgenuß. — Dem klangvollen n⸗ } a : 
ie Flügel, Haar 5 u Behm — dem Leipzig Mark. Verlag von J. J. Weber in 
Magazin des Herrn Wolkenhauer zur Verfügung] Das Werk, mit großer Sachleuntuiß und außer⸗ 
Alland, dürften ſelten ſchönere Töne entlockt wer ordentlichem Geſchick bearbeitet, it ſo recht geeig⸗ 


neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober zu; 1 Div. p. 1888 g Div, p. 1888 
12,80, per Dezember 12.77 ½, per März 1891 durch den Trommelſchlag einiger jungen Leute. „ep. 31, 6608 tig Gens. 155 0 


13,12, per Mai 13,30. Nuhig. London, 27. Oltober. Das dentſche Schiff Vie erelleel. nes Tleczere ent 2 kg 


Paris, 27. Okteber. Getreidemarkt.„Eliſe Schultz“, von Cardiff nach Buenos⸗Ayres do. Frer. Perl, 5 . /Naionalbant „ e. 
Bresl. Disc.⸗Bank 6½ 1 0 Roum. Up. couv. — 


(Anfaugsbericht.) Mehl feſt, per Oktober] mit Steinkoh i ö öthi * AM 
585 5 e nr 5 hlenladung beſtimmt, ward genöthigt, | Damnranter Sant 2 —— d Lene Bod. % 154,50 @ 
58,20, per November 57,70, per November⸗ in St. Michel auf den Azoren einzulaufen, nach⸗ Deulſche Ban 9 164,565 Reich ebant 144,40 U 


ebruar 57,50, April 57,40. Spi⸗ g 5 er i 
er 775 a * Bude . der Nor dem durch eine Exploſion auf dem Schiffe großer Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 


Se als cha. dieſem Abend durch pe C. net, die weiteſten Kreiſe mit den Einrichtungen vember 34,00, per Jauuar-April 35,25, per Schaden angerichtet und zwei Perſonen von der a sene 338 2% 178980 
en yeah. ——ů— unjerer Kriegsmarine vertraut zu machen. Der) Mat-Auguft 37,25. — Wetter: Kalt. } Manuſchaft getödtet worden. do. Wunftfab. 9 154906 | kon, r 222 
— Aus den Provinzen. zuice Jenn auger ſich in eine Gechiite zer _ Sondom, 27. Dituber, kt. (Schlaßbericht Beate den.: 270 Na en 5 
Altar ard, 26. Oktober. Daß unſere Stadt kaiſerlichen Marine, eine Liſte der ihr zur Zeit Nachm. G etreidemarkt. (Schlußbericht.) Letzte Nachrichten. Donneramartd. 7 870 Seele 313 
9 Belonbere Huftzen arts — um den 90. augelörenden Schiffe und Fahrzeuge mit 14 die Weizen ziemlich ruhig, feſt, engliſcher 1. Veit, 27. Oktober. Der größte Theil der Dorner le „ c 5e. a so 
Geburtstag M 15 feſtlich ber ben Soon verſchiedenen Schiffstypen darſtellenden Abbil⸗ Fremder weißer / Wochenſteigerung. Mehl . . 9 e Selfenficgner 6 11 00 
urtstag Moltke's fe zu begehen, dungen, die Flaggen des deutſchen Reiches und Vollpreiſe, Hafer feſter, Bohnen ¼ billiger, Buchdruckereien nahm den Tarif an, in Folge Zuduſtrie· Vablere. 


vorauszuſehen, denn gerade ihr ſteht der große des preußiſchen Königshauſes mit 20 Abbil ungen, Erbſen . theurer. Uebriges ſtetig. deſſen iſt nur ein partieller Setzerſtreik einge⸗ Poss. Delwihle 11 138 60 6% 


General⸗Feldmarſchall näher als anveren Städten. i — 577 77 : I. ; 8 17 am 82.60 b 38% 

. die Organiſation der Marine mit 6 Abbildungen remde Zufuhren: Weizen 41,671 e Adler Brauerei 5 85 ener Gas 10 1737098 
Kolb. Gren. Reg. veſſen Cbef der Geſeierte it, lend; dann felgen Kapitel über die Offiziere, Glasgow, 27. Ofteber, Vormittags 11 Uhr Belgrad, 27. Dftober, Die oppoſitionellen eg s“ de. 8 Manag erw dc. 4 ba d 

5 — Nr 5 reg ger e > Maunſchaften und Beamten mit ausführlicher 10 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ Blätter „Videlo“ und „Schmadja“ warnen vor aue vo; 25 ee re unse 
— im Feſiſchmuck und zahlreich find die Beſchreibung der Eintritts⸗ und Beſörderungs⸗ rants 50 Sy. 7 d. — Stetig. der drohenden Gefahr einer Annektion Macedo⸗ en e e , Leder 8, 168 8 

rrangements, die aus Anlaß der Feier getroffen bedi f. wie Angaben über die Laufbah i Serbi Ber ebe 6 —.— 5 Gruiomuerte 11 1570 50 

1 ind. Die ſtädtiſchen Behörden ſandten folgendes der Eben 5 —.— ee Ran 1955 . a i E niens und Alt-Serbiens durch Bulgarien, welches = Ziyemspau 1 800 El Hale 18 5 
JJ ̃ͤ ai 2 Vichmartt. dan, zum Rio weilen benen ja. [EIER ENTE ( 5 He 

; „Seneral > Feldmarſchall Graf von Moltke, Abbildungen, Stärke der Kriegs⸗ und Handels⸗ Berlin, 27. Oktober. Städtiſcher Zentral⸗ Sofia, 27. Oktober. Die heutige Thron⸗ S * > 25 re rn 


Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit gratz zudiſchen 3 „„ 14,006 
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ſtanden zum Verlauf: 2572 Rinder, 11,290 Sympathien für Bulgarien und kündigt Geſetz⸗ Pieter n Hole. 4 sd | Sun Glan a. 15 138,0 5 

2 2 2 ’ 1 kur: 2 ſeus P. bent. br. F. 10 —.— St. -B. Lementj. 151 8 
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4 8 1 4 
. ka in drei Kriegen immer fegreihe alt 55 He ri gerne 8 
das 1870 einig gewordene mächtige Deutſchland Br an e 


will am 26. Oktober ſeinem berühmten Feld⸗ N 8 . ae Te Bi 
marſchall ſeine dankbare Liebe aufs Neue beweifen) 8 Dänen und inländiſche Schweine, 1201 Kälber für militäriſche Einrichtungen, öffentliche Admi⸗ St Walm. e 30 eee Vierded. — 31% f 
durch den Wunſch, daß aus diefer Liebe — Vermiſchte Nachrichten. und 6279 Hammel. se niſtrative und Hebung der wirthſchaftlichen Ver⸗ Et Be % D 1 St Den. ul 15755 6 
mit Gottes Gnade Eure Exzellenz auch nach — Gelegentlich einer Gerichtsver handlung Der Rinderverkauf verlief ziemlich vege zu pältniſſ 1 J. 
V.obllendung des 90. Lebeusjahres erneute Lebens⸗ erzählte der bekannte Abgeordnete Rechtsanwalt | etwa um 2 Mark gehobenen Preiſen, der Markt lll 4 Geſellſchaften. 
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höchſten Kriegsherru Seiner Majeſtät, des ſieg⸗ keine Zugmeldungen; die Züge müſſen eben auf Inländiſche Schweine erzielten bei ruhigem irgend einer Weiſe ſo, daß er dem Wirth oder Concert, a ae E 110 158 


reichen Kaiſers Wilhelm I. Seinem größten Stra⸗ einander warten, um kreuzen zu können. Eines Handel und ziemlich regem Export beſſere Preiſe den Gäſten läſtig fällt, ſo kann der Wirth die 


tegen verliehenen Kolberg'ſchen Grenadier⸗Regi⸗ Tages wartete nun ein Perſonenzug auf feinen als vorigen Montag und werden wohl ausver⸗ u. breichung von Getränken verwei 8 —— 
ments Graf Gueiſenau, Stargard, welches von kreuzenden Perſonenzug vergeblich. Nach einer kauft. Der Bakonierhandel ging ſchleppend, die 3 en hat eine ſeche Verpflich⸗ Bauk⸗Diskont. (en 
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dung m Brivatbiscont 4, 8 MI? IT 


baren Bürgerſchaft dargebotenen Ehrenbürger und er ging dem fo lange ausbleibenden Kollegen ten, doch wurde ziemlich geräumt. Mau zahlte 


rechts ausgezeichnet worden iſt. entgegen. Und ſiehe da — dieſer wartete auf für 1. Qualität 60—61 Mark, in einzelnen Fäl⸗ Wetteransſichten o mans 
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Trotz des geringen Auftriebes geſtaltete ſich Meter. — Weichſel bei Thorn, 25. Oktober, Gold- und Papiergeld. 


Berlin. — Unter den heute veranſtalteten Feſt⸗ halten ſich der Armuth halber des Fleiſchgenuſſes; 
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lichkeiten nahm der Moltke ⸗ Kommers, den der in 600 Gemeinden iſt ärztliche Hülfe nicht zu 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Im me. 
27) 


Sie öffnete eine auf dem Tiſche liegende 
Mappe und reichte Ulrich ein Schriftſtück. 

Mit den Worten: „Meine Augen überzeugen 
mich ſchon“, wollte der Lieutenant das Papier 
höflich zurückweiſen, Madame d'Arcourt wieder⸗ 
holte aber mit ſolcher Beflimmtheit: „Ueberzengen 
Sie ſich, ich bitte darum!“ daß er ihr Folge 
leiſten mußte. 8 

Es war ein in aller Form ausgeſtellter, mit 
Unterſchrift und Kirchenſiegel beglaubigter Tauf⸗ 
De aus welchem hervorging, daß eine am 6. 

ärz 18— geborene Tochter von Monſieur de 
Barras und ſeiner Ehefrau Madelaine geb. 
Vivienne am 8. März 18— vom Pfarrer zu St. 
Euſtache die heilige Taufe empfangen und den 
Namen Hortenſe erhalten habe. l 

„Sie ſehen, meine Nichte hat ſoeben ihr zwan⸗ 
zigſtes Jahr vollendet“, ſagte Madame d' Arcourt, 
nachdem ihr Ulrich mit einer Verbeugung den 
Tanfſchein zurückgegeben hatte. „Damit iſt 
eigentlich Alles, was der Herr Graf über ſie be⸗ 
hauptet, hinfällig; um Ihnen jedoch zu beweiſen, 
wie weit die Bosheit dieſes Menſchen geht, will 
ich Ihnen mittheilen, daß mein Bruder und ich 
ihn allerdings vor 10 Jahren in Paris gekannt 
und Abentener ähnlicher Art, wie er ſie jetzt 
Hortenſe andichtet, von ihm erfahren haken. Wie 
weit er dabei der Verführte war, laſſe ſich dahin⸗ 
getelt, ebenso kann ich nicht berichten, ob die 

ſtreiterin in Wien freie Erfindung oder die 
Reminiscenz an eine feiner Liebſchaften iſt, jo 
viel weiß ich aber, daß bei der Geſchichte mit 
den falſchen Wechſeln, die er von Rom erzählt, 
er eine mehr als zweideutige Rolle geſpielt hat 
und nur durch die Dazwiſchenkunft des Prinzen 


„Ja; mein Bruder und ich verlebten einen Ihnen in Ihren Kreiſen etwas davon zu Ohren 
Winter in Rom, unſere Hortenſe war im Kloſter, gekommen?“ 


und da wir den Grafen von Paris her kannten, 
ſo ſaben wir ihn dann und wann und verkehrten 
auch x. jenen Kreiſen, wo ſich jener traurige 
Vorfall zutrug.“ 

„Wie kommt aber der Graf zu der fabelhaften 
Bosheit, Ihrer Fräulein Nichte Dinge anzu 
dichten, bei denen er ſelbſt ſo arg betheiligt war? 
Wie kann er, der ſchlaue Diplomat, ſo dumm 
ſein, ſich der Gefahr auszuſetzen, daß dieſe 
Dinge, die begraben ſein zu laſſen ihm ſehr am 
Herzen liegen muß, an das Tageslicht zu 
bringen?“ 

„Graf Falkenburg haßt uns aus zwei Grün⸗ 
den; erſtens als Mitwiſſer ſeiner Geheimniſſe 
und zweitens, weil wir ſeinen Bemühungen um 
Hortenſe, von denen wir nicht recht wußten, ob 
ſie für eigene Rechnung oder im Auftrage des 
Prinzen unternommen wurden, ſehr energiſch 
einen Riegel vorſchoben.“ 

„Trotz alledem hätte er Sie ſchonen müſſen.“ 

„Nein, ihm kam es darauf an, die Verbindung 
meiner Nichte mit dem Baron zu hintertreiben, 
einmal, weil er ſie ihm nicht gönnte, beſonders 
aber, weil er uns nicht in den Kreiſen des hie⸗ 
ſigen Adels haben, weil er nicht den Zeugen 
ſeiner zweifelhaften Vergangenheit in den Salons 
einer Heimath begegnen mochte. Deshalb 
warnte er den Baron, desbalb binterbrachte er 
a ae von Reina jene ſkandalöſen Geſchich⸗ 
en 

„Es iſt mir immer noch unbegreiflich, wie 
Graf Falkenburg jo kopflos handeln konnte“, 
ſagte Ulrich, ſich an die Stirn greifend, 
es fing ihm ſelbſt an, ganz konfus zu werden. 
Far- Wa ich dergleichen am wenigſten zuge⸗ 
raut. 

„Verleumde nur immer friſch darauf los, 
etwas bleibt doch hängen“, war ein lateiniſches 
Zitat, das mein verſtorbener Gatte oft gebrauchte 


er vor Schande und Kerker gerettet wor⸗ und mir überſetzte“, lächelte Madame dAr⸗ 
ni 


„Alſo auch dieſe Geſchichte beruht auf Wahr⸗ 
heit zu 


Geſundheitspflege. 0 

Die erſte Grundbedingung zur Geſundheit iſt eine 
normale Funktion der Leber und Galle; es unterliegt 
daher keinem Zweifel, daß gerade Leber⸗ und Gallen⸗ 
leiden die meiſt verbreiteten find und dadurch der ganze 
Organismus in zerrütteten Zuſtand verſetzt wird. 

Ein Heilmittel, das bereits Tauſenden geholfen hat, 
wird ſicherlich von Allen, welche mit ſolchen Leiden be⸗ 
a 155 ven 3 2 

an leſe die rung Anderer: 

Leberecht Neitzel, Lehrer emerit, Mörs, Bez. Düſſel⸗ 
dorf, ſchreibt: Mit dankerfülltem Herzen beehre ich mich, 
ergebenſt mitzutheilen, daß nach einem vierjährigen, 
überaus ſchmerzlichen Leber⸗ und Gallenleiden einzie 
und allein das berühmte Heilmittel Warner's Safe Cure 
mein Lebensretter geworden iſt. 

Möge Warner's Safe Cure dem kranken Theile der 
Menſchheit zum großen Segen gereichen und wo nichts 
mehr helfen will, die wunderbare Heilkraft deſſelben 
hiermit aufs eindringlichſte und wärmſte empfohlen ſein. 

Su den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche zu 

ben. Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin 

W., Hinderfinftraße 1. 


Beſtandtheile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, 
Bitterklee, Geutiau. ; j 


ag, ben 24. Oktober 1890. 
Bekanntmachung. 
Die im Berkhoff⸗Stiſt frei geweſenen Wohnungen 
Nr. 6 und Nr. 19 ſind wieder beſetzt, was den Be⸗ 
werbern um dieſe Wohnungen hiermit bekannt ge⸗ 


geben wird. ; 
Der Magiſtrat, 
Berkhoff⸗Stifts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
daß von heute ab die Ausſtellung und der Um⸗ 
tauſch, die Erſetzung verlorener, unbrauchbar 
gewordener oder herflörter Qnittungskarten, ſo⸗ 
wie die Entwerthung von Beitragsmarken nach 
88 103, 105, 117 und 120 des Reichsgeſetzes betreffend 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung vom 22. Juni 
1889 während der Dienſtſtunden an Wochentagen Vo⸗ 
mittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr 
in den Dienſträumen des hieſigen Orts⸗Vorſtaudes für 
die verſicherungspflichtigen Perſonen in der Gemeinde 
Bredow a. O. ſtattfindet 5 

Jede verſicherungspflichtige Perſon wird gut 


tun, ſich ſchon jet mit einer Qllittungs⸗ 


Tarte zu verſehen, da der Andrau 
ſtellnng ee am 
wird. 


zu bewältigen ſein 
Bredow a. O., 21. Oktober 1890. 
Der Orts⸗Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind [pigone ee worden: 

5 „ und 2, Emiſſion. 
Lit. A. En 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 
t 352, 855 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 2 
5 a Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Lit. B, Nr. 23 über 300 Mark. 
5 4. Emiſſton. 
Lit. A. Nr. 37 über 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
Lit. C. Nr. 33 über 300 Mark. 
air D. Nr. 13 über al Mark. 


j ſſion. 
Lit. fl. Ar. 10, 28, 60, 119 über je 1000 Mart. 
Lit. C. Ar. 45 über 500 Mark. 
welche den Bente über 200 Mark. 
kündigt werden 1 Be: un Tee ges 
’ u Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 


inskoupons der pa ee e 
2 Talons bel der Nei Fälligkeits⸗Termine, ſowie 


en zu b eite 
Von den in früheren Jahr 8 
tionen ſind noch unse ein ee oe Obliga 
1 on. 

Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mar 

Die Jubaber derſelben werden zur 3 u 
belt . zur ſchleunigen Einlöſung leder, 

olt aufgefordert. 

Greifswald, den 2. Inn 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


is⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 


court. 


Der Frauen⸗Verein für Bethanien beabſichtigt mach 
Zjähriger Pauſe Anfang November d. J. wiederum 
einen Bazar zur Vervollſtändigung des Wäſche⸗Inven⸗ 
tars des Krankenhauſes zu veranſtalten. Wir bitten 


„Der Graf hat ſich übrigens wobl gehütet, von Ihnen erwartet, aber ich fordere noch zwei Briefe, die Ulrich haſtig überflog. 
ſeine Verleumdungen noch weiter zu tragen. Iſt mehr.“ 


„Gebieten Sie über mich, Madame.“ 

„Sehen Sie unſer holdes Kind, wie es ſich in 
ſo grenzenloſem Vertrauen an den Mann ihrer 
Wahl ſchmiegt“, fuhr die Dame fort, durch die 
offen ſteheude Thür in den Salon deutend, wo 
Hortenſe mit dem Baron ſaß, und ihren Kopf 
an ſeine Schulter gelehnt, mit ihm plauderte. 
„Sie giebt ſich ihm mit voller Seele hin, ver⸗ 
läßt Vaterland und Verwandte um ſeinet⸗ 
willen. Sollte je der Graf verfichen, Zwietracht 
in dieſe Ehe zu ſäen, den Baron ſeiner Ge⸗ 


Ulrich verneinte; daß er die Geſchichten 
aus Falkenburgs Munde gehört habe, ver⸗ 
ſchwieg er. 

„Er wußte, daß die Perſonen, denen er ſie 
mittheilte, durch ihre Stellung zu uns gezwun⸗ 
gen waren, ſie geheim zu halten, denn glaubte 
ſie der Baron ſelbſt und ließ ſich dadurch zum 
Abbrechen der Beziehungen zu uns beſtimmen, ſo 
mußte ihm und ſeiner Tochter doch daran liegen, 
daß nichts davon an die Oeffentlichkeit 
drang.“ i 

„Warum ziehen Sie aber den Grafen nicht 
zur Rechenſchaft?“ fuhr Ulrich auf. „Warum 
hat ihn der Oberſt nicht gefordert?“ 

„Rächet Euch ſelber nicht, meine Liebſten, ſon⸗ 
dern gebet Raum dem Zorn; die Rache iſt mein, 
ich will vergelten, ſpricht der Herr!“ verſetzte 
Madame d' Arcourt feierlich. „Er wird ſeiner 
Strafe nicht entgehen, Sie ſehen ja, uns hat er 
nicht geſchadet.“ 

„Das hat er doch, er hat Leontine in einer 


zur Seite““ 


Gruppe ohnehin in heißere Wallung gerathen 
war. „Laſſen Sie mich dieſe Möglichkeit gar 
nicht abwarten, laſſen Sie mich den Böſewicht 
ſofort vor meine Klinge fordern.“ 

„Gemach, gemach, junger Freund, keinen Ellat!“ 
beſchwichtigte Madame d' Arcourt, die Hand am 
ſeinen Arm legend, den Auſbrauſenden. „Wie 
das doch ſogleich ſprudelt und kocht und über 
ſchäumt, wie ſchnell iſt die liebe Jugend mit dem 


Weiſe gegen Sie eingenommen, daß kaum] Blutverſpritzen bei der Hand. Nein, Herr von 
jemals ſich ein freundliches Verhältniß a D ne jungen ſich 3 
zwiſchen Stiefmutter und Stieftochter herſtellen] ſchlechten Dienſt leiſten, wenn man ſich in bei 
wie * ber! Geſellſchaft erzählte, Sie hätten ſich ibretwegen 


wenige Tage vor der Hochzeit mit dem Grafen 
geſchlagen.“ — 
Ulrich ſenkte den Blick zu Boden, dieſe Be⸗ 
merkung war unwiderleglich. a 
„Wir haben Hortenſe die ärgerliche Geſchichte 
geheim gehalten, ihre holde Unbefangenheit 


Madame ſchüttelte mit mildem Lächeln das 
Haupt. „Da habe ich beſſeres Vertranen 
zu der guten Natur Ihrer Kouſine, ich 
heile Alles von meinem Zuſammeuleben mit 
ihr. 

Ulrich ſeufzte; er dachte an Leontine's grenzen⸗ 
loſen Abſcheu vor dieſem Zuſammenleben. 

„Vielleicht bahnen Sie mir auch den Weg; 
vielleicht erzählen Sie Fräulein von Reina, was 
Sie heute von mir erfahren haben?“ 

„Ja, das will ich und werde ich, 


nicht wahr, Sie wachen über fie?” 


feine Lippen drückte. 


Wärme. 


OT ITARBLE 


uere Fleur uns gie mit allerhand ungen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten 
in New york. 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


a 


leicht verkäuflichen Gegeuftänden zu verſorgen. Außer 
in Bethanien ſelbſt und in der Diakoniſſen⸗Station 
Stettin, Ritterſtraße 6, werden bei folgenden Mit⸗ 
gliedern des Frauen⸗Vereins Geſchenke für den Bazar 
mit herzlichem Dank entgegengenommen. 

Frau Paſtor Brandt, Vorſitzende, Bethanien, Allee⸗ 
ſtraße 6/7, Frau Provinzial⸗Schulrath Bethe, ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, Falkenwalderſtraße 84, Fran 
Dorothea Becker, geb. Muff, Deutſche⸗ 
ſtraße 21, Fräulein Hermine Fatzler, Jo⸗ 
hanniskloſter, Eliſabethſtraße 30, Frau Kaufmann 
Geiger, Schillerſtraße 8, Frau Direltor Jahn, 
Werderſtraße 27 FE, Frau Kaufmann Kranstö wer, 
gr. Wollweberſtraße 31, Frau Doktor Neumeister, 
Falkenwalderſtraße 129. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 
Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Konſi⸗ 
ſtorialrath Brandt. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Militair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


Versicherungs Bestand am 
1. Januar 1890: 
ca. Mk. 2.656,000.000, 
Total - Einnalıme 
im Jahre 1889: 
‘ca. Mk, 127,000,000, 


Total-Fonds 
am 1. Januar 1890: 


Sicherheiten und Depöts de. 
Abtheilung für Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn und de 
Norden Eurapas: 
ca. Mk. 14,000,000. 


Neues Geschäft im Jahre 1889: 
7510 «a, Mk. 745,000,000, 
dos grösste 


ca, Mk. 446,000,000. neue 60 schäft. 

Beine rn | welches je von irgend einer 

u ee he Lebens- Versicherungs-Anstali 
1: Januar 180: erzielt worden ist, 


ca, Mk. 96,000,000. 


d Gesellschafisgebäude in Berlin. 


Die Freie Tontinen-Police 2 


gewährt nach einem Jahre ohne Prämien-Erhöhnng freien Aufenthalt und Reise über den ganzen 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, ‚ Erdtheil; sie ist umanfechtbar rach zwei Jahren und unverfalibar nach drei Jahren. - 


ſtaatlich concejftonirtf. alle Milit.⸗ u. l i 
Disciplin, Unterrickt, Tiſch ou Darf agil 


Die Freie Kriegs-Tontinen-Police, 


empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Eraminatoren. die neueste Einrichtung der „Equitable“, deckt den Kriegsdienst unter den güns’igsten Bedingungen. 


Franzöſiſche und engl. Conperſation. Frühjahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be: 
ſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. 1 
examen nach ½, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tliichtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedentendſte. 

„Auguſt 1890 beſtanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung 


Stettiner Musikverein. 
I. Symphonie⸗Konzert. 


„Donnerſtag, den 30. Oktober, Abends 7¼ Uhr, 
im großen Saale des Konzerthanſes unter gefälliger 
Mitwirkung der Sängerin Frau Mildach, 
des Sängers Herrn Mildseh aus Berlin und von 
Mitgliedern des Muſikvereins. Orcheſter: die Kapelle 


des Königs Regiments, Dirigent: Herr Profeſſor 
Dr. Lorenz, — Spinphonie paſtorale von Beet⸗ 


zur Aus- hoben, Soprau⸗Arie aus den Jahreszeiten, Vorſpiel 
Jahresſchluſf kaum von Rheinberger, 
Frühlingsnacht (Schumann), das Veilchen (Mozart), 


Geſang des Harfuers (Schubert), 


Neue Liebe (Mubinftein), der Doppelgänger, der Weg⸗ 
weiſer, Trockene Blumen, Ungeduld (Schubert) „Es 
blinkt der Than“ (Rubinſtein), Waldwanderung (Griep), 


Trinllied (Spohr), Duette: Still wie die Nacht (Götze), 


„So wahr die Sonne”, Unterm Fenſter (Schumann), 
Schlachtgeſang für Chor, Solo und Orcheſter von 


Bruch (Armin). 


Nunmerirte Billets 3 %, nicht nummerirte 2 , 


Balkon 1,50 % bei Herru Simon. 


Dirigent des II. Konzerts Herr Kapellmeiſter 


Olleney, 
Der Vorſtand. 


Sonntag, den 9. November, im Saale der Abendhalle: 


Concert 


von 
Jenny von Weber | 
un 


Eduard Behm 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn Paul WIIa. 


Karten zu 3 % in der Muſikalienhandlung des 


Herrn E. Simon. 


Mittwoch, den 5. November a. e., 8 
Abends 7½ Uhr, — 
im Saale der Abendhalle (Börſe): 


CONCERT 


@ des Königl. Kammerſängers Paul G 
@ 


Dopp elt (4 B u chfüh run 0 7 — 5 Sanbiumg 5 D — Witte, 


kaufm. Rechnen, Wechſel-Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 


Jul. Morgenstern, 
er Swi 
. e 


Breiteſtraße 70—71. 


Töchterpenſtonat, Marftrafe 3, I., Dresden. 


haften in Magdeburg, Vorzügl. u. billige wirthſckaftl. u. geſellige Ausbildung, 
nach Wunſch einf. u. feine Küche, Handarbeit, Schnee 


* 1? 
8 ” ab ha un Seat und Lehrbriefe Nr. 1 Franco | Putz, Wiſſenſch., Sprachen, Buchhaltung, Mufit, Gefang, 


22 


Zeichnen, Malen, Tanzen. Liebevolle Fürſorge. 


Die Gevinn- Resultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt, 
Beispiel factiseh erzielter Resultate von Tontinen-Policen : 


Police No. 93.892, Versicherungesumme % 50,000, auf den Todesfall; Versicherter L. M. I. 
Alter desselben 41 Jahre, 
Jührliche Prämie: 
sb 121.— 


Nach Ablauf der 15jübr. Tontinen-Periode beträgt der 
Baarwerth der Police inc! Gewinn: 
At 25,221.50 
und die vollbezahlte prämienfreie Polices 
St 46,300. — 


In 15 Jahren bezahlie Prämie: 
A 85,985, — 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Die General-Agentur Stettin 


A. Bouveron, Moltkestrasse 13. 


22 
Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 
Er ; de la Sauce && Kloss, 


Berlin N., Usedomstrasse. 
Telegramm- Adresse: Saucckloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 
Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Tuüren 
Fenster, Gitter etc., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Naste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den fchwächften Magen. 
Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,000 Patienten bewährt: 
gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und 8 Ferner 
— Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, rd, Hypo⸗ 

udrie, ſterie, innere n = aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Onugenleiben, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Scrophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 

ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


2 die Stettiner Stahlquelle > 


auf * Theile 9,92. 


Homburg, Stahlbrunnen 


Bulss aus Berlin . . „ „84. Pyrmont, Trinkquelle. S 7,71. 
©. u und der 8 Neudorf in Böhmen, Karlsquelle.. . . 9,15. Driburg, Trinkauelle . 7.4. 
Großherzogl. Mecklenburgiſchen Hof J „ er 268,40. If Neinerz, Laue Quelle. 520. 

3 me w ), DOTUNNEN oo. 0. . , . 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle E „„ un ur er, 4 
pianiſtin eee dep be. 5 Griesbach, Trinkqu elle 7,82. Alexisbad, Alexisbrunnen im 
Hochintereſſantes Programm. Franzensbad, Stahlauelle . . 781. Flinsberg. Hauptquelle. 3,12 
Nummer. Billets a 4, nichtnummer. Verſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahuſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 

G 50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 

Bei Beſtellungen von außer al wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 


anweiſun 


genaue en zu könn 
Trinkkuren an der Quelle monatliches A — 


nnement 


en. 
Mk. usli 
Sgesssssesse esse ritunge warme Stahlbäder, warme Stahfbäder mit Sole wdr Sublbabe mit 


flüffiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle, | 
Hermann Lange. | 


mahlin zu entfremden, fo ſtehen Sie ihr fchügent 


„Ich ſchwöre es Ihnen!“ rief Ulrich, deſſen 
Blut durch die ſich ſeinen Blicken darbietende 


ſollte durch nichts getrübt werden, dadurch iſt fie 
freiwillig ihrem Feinde ungewarnt gegenüber; 


Sie reichte Ulrich die Hand, welche dieſer an 


ſo] „Da Sie ſich nun zu Hortenſe's Ritter ge⸗ 

wahr ich ein Edelmann bin!“ gelobte Ulrich mit] weiht haben“, fügte Madame d'Arcourt hinzu, 
„mögen Sie auch noch dieſen letzten Beweis 
„Ich danke Ihnen, ich habe es nicht anders meines Vertrauens erhalten.“ Sie reichte —— 
eide 
waren ven Graf Falkenburg unterzeichnet und 


zu verſchiedenen Zeiträumen geſchrieben. In dem 
einen wurde Madame d' Arcourt gebeten, gewiſſer, 
ärgerlicher Vorkommniſſe in Rom nicht zu er⸗ 
wähnen, im zweiten warnte er als Freund, ſich 
auf eine nähere Verbindung mit Baron von 
Reina einzulaſſen, und fügte etwas geheim⸗ 
nißvoll hinzu, man werde, wenn fie dieſe Wars 
nung nicht beachte, Mittel finden, die Verbindung 
zu hintertreiben. 7 

„Warum haben Sie meinem Onkel dieſe Briefe 
nicht gezeigt?“ fuhr Ulrich auf. 

„Weil ich kein Duell wollte, junger Mann“, 
ſagte Madame d' Arcourt ruhig. „Ich zeige 
ſie Ihnen, damit Sie im euntſcheidenden Augen» 
blicke eine ſcharfe Waffe gegen den Grafen fin⸗ 
den.“ 

b 20 0 ich ſie nicht meiner Kouſine vor⸗ 


„Verzeihung, Herr von Freiberg, die Brieſe 
gebe ich nicht aus den Händen.“ Sie faltete 
ſie zuſammen und legte ſie wieder in die Mappe. 
„Fräulein von Reina wird Ihrem Worte 
glauben.“ 

Ulrich war nach dem Benehmen, das Leoutine 
in letzterer Zeit gegen ihn eingenommen, deſſeu 
nicht ſo ganz ſicher, konnte aber nichts dagegen 
ſagen. 

„Kehren wir jetzt in den Salon zurück“, 

ſagte Madame aufſtebend, und laſſen Sie das 
Kind von dem Inhalt unſerer Unterredung nichts 
merken.“ - 
Sie ſchritt voran, Ulrich folgte ihr und bald 
hatte Hortenſe ihn in das Geſpräch gezogen. 
Mit ſchwerem Herzen und brennendem Kopf 
kehrte er an dieſem Abend in feine Wohnung zus 
rück. Gauz das Gegentheil von dem, was er 
Leontine verſprochen, war geſchehen. 


Jortſetzung folgt.) 


A — EB 


er Die am Dienſtag, den 28. d. Mis. Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumte Verſteigerung wird hiermit 


aufgehoben. dee 
Das Haus Münzſtr. 3 
in Grabow a. O. 


soll freihändig verkauft werden. 

Reflektanten erfahren Näheres im Comtoir der 
konkurs -Maſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗Bauk 
u Pommern, Frauenſtraße 20. 


Kleines Hau 
mit Laden, für Roßſchlächter paſſend, mit 1000 % 
Anzablung zu verkaufen. 

Offerten unter K. 100 in der Exped. d. Bl., 
Lirchplatz 4. 


EEA 
Landgut zu verkaufen. 


Ein Landgut im bremiſchen Gebiete, 
etwa ¾ Stunden vom Mittelpunkte der 
Stadt Bremen, an der mit Linden be⸗ 
ſtandenen Bremen⸗Horner⸗Chauſſee belegen, 
Nachlaßobjekt, Flächeninhalt 1 ha 79 a 
12 qm (faſt 8 Morgen), mit Herrenhaus, 
Stallung. Remiſe, 2 Miethshäuſern, Ge⸗ 
wächehäuſern, Luſthaus ꝛc. iſt zu ver⸗ 
kaufeu. Gebäude faſt neu. Lage außer⸗ 
ordentlich freundlich. Pferdebahn bis 
Bremen. Kaufpreis etwa 150,000 Mk 

Näheres durch den Teſtamentsvollſtrecker 
des Erblaſſers 

Gerichtsſchreiber Stede 
in Bremen. 


Pee 
Guts⸗Kauf⸗Geſuch. 


Ei Gnt, komplett mit gutem Boden, wird zu kaufen 
geſucht, wenn ein großes Reſtaurations⸗Grundſtück, 
2 Fol. oder ein großes Kohleugeſchäft mit Grundſtück, 
4 Pferden, 12 Wagen, in Leipzig mit in Zahlung ge⸗ 
nommen wird. Adreſſe: a 


Gust. Süsse, 
Leipzig-Volkmarsdorf, 


Am 26. Oktober 1890, Vormittags 7 /. Uhr ftarb 
nah langen ſchweren Leiden mein lieber Mann, der 
Hutfabrikant 


1 N 3 
Gustav Nehring. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 28. d. M., 
vom Trauerhauſe Pelzerſtraße 10 Nachmittags 


2 Uhr ſtatt. 8 2 
Die Hinterbliebenen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


Berlobungen: Frl. Auna Tesnom mit Herrn 
Ferdinand Haaſe (Wolgaſt— Dreſchvitz auf Rügen) 
Frl. Flora Springer mit Herrn Hermann Leiſer (Neu⸗ 
ſtettin—Lippehne). 2 

Sterbefälle: Herr Rittmeifter a. D. Fritz von 
Waldow (Czarnikau) — Herr Lieutenaut Hans Leo⸗ 
vold von Bojan (Stargard). — Herr Oberamtmann 
Louis Kratz (See⸗Buckow). — Herr Maſchinenführer 
Albert Born (Rathsdanmmitz). — Fran Mathilde Frede⸗ 
derichs, geb. Serrlinger (Berlin). — Frau Johanna 
Lange, geb Bey (Putbus). 


Nataly 


von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſ chichten“ 
Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienhlatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Qnartal der ſpannende Roman: = 


Künſtlerblut 


Probenummern durch jede Buchhandlung 
Preis 2 M. vierteljährlich. ug 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4, 
J. H. Schorer. 


2 1 


1 * 2 * * 
n 


n 


Die ſchönſten Bilder 


der Dresdner Gallerie, des Berliner Muſeums, Guſtav⸗ 
Frehlag-alletie. Neu! Gallerie ſchöner 
— 2 fd 0 ö 
Frauenköpfe (25 hochfeine Bilder) verkaufen 


wir in vorzüglichem Photographiedruck in Kabinet⸗ 
format (16: 24 eim) a 15 Pfg. — Große Auswahl 
in religiöſen, Genre- und Venusbildern. — 6 Probe: 9 
bilder mit Katalog verſenden wir gegen Einſendung von 
1 Mark in Briefmarken überallhin frauko. — Eine 
Gallerie ſchöner Frauenköpfe in ſehr eleganter 
Mappe verſenden wir für Mk. 5,20 franko. ; 
Berlin W., Linkſtr. 8. 
H. Toussaint & Cie. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch 3 Verirrungen Erkrankte 1 
iſt das berühmte Werk: 


Lede Retau sselbsthemahrunakd 


Die e einzige ver Modenzeitnig, wide ale alle 8 Tage er it 


IN 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit, 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modeublatt. 
Alle Poſtauſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiftration des „Bazar“ Berlin SW. 


80. n Aut Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
1 Leſe es Icber, der au den 7 Folge ſolcher Laſter 
leidet; Ta emſelben ihre 


7. — verdanken 
Wiederher tellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede nassen 


iir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeberin d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohre 
Kenntniss der. grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u. sehreiben lerren will v. Dr. 
Grimm. 50 Pig. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc., Fremdwörterbt uch, o 300 Seite n cart. 1 MK. 
— Auch dir. geg. Marken von Otto Cray’s 
Verlag, Berlin, 23 Kirchst. 23. 


Wir haben wieder 1 Deckkahn (5. La⸗ 
dung) mit RI 


Pa. Senfienberger Briquettes! 
(Marke S e N) 


heranbefommen und offeriren aus dem- 
ſelben billigſt. 


WW. Stange &. 2 nn 


dur 0.Nähmaschinenfabrik 
Mr ernh: Sto 


1 


u, Eise 2 
197 
Se 1 7. 7c 


Nähmaschinen 


der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. 


Wasch-u.Wring-Maschinen 
kauf- und leihweise. 


Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten prompt. 


Vertreter: A. Best, Stettin, 
60 Breitestrasse 60. 


Julius Wolf, 


7 Neuer Markt 7. 


Wollene Weiten 


für Damen und Herren 


in überraſchend großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Kinder- Kleidchen, 


niedliche Formen, gute Stoffe, fabelhaft billig. 


Möbel, Spieg el und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu 1 billigen Preiſen 
„5 


a = 


. 


N 
I Billet-Postpapiere 
1 „Vorwärts“ 
12 „Kaiser und Kaiserin“ 
sind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Schulzenstr. 9. Kirchplatz 3-4. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 


Mönchenstr. 19. 
Preiswürdige und gediegene 

Küchen- Einrichtungen 

Küchenmöbel aller Art, 


Gartenmöbel Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 


* 


„Steinberg 
20 Breiteſtraße 20. * 


18 weed ae und eee NB. Meine 1 befinden ea nur Breiteſtraße. 

ft ickel-Kaffee- Service, 8 — —— 

Ka = : "Caristfie Babestecke, WSS d 
Ude: mpen, Kronen, Ampeln, 

= een ee g S Ke 8 
N Winterüberzieher, | von hoher Bedeutung 7 
H Betten 7 gold. u, ſilb. — — Bene Me ee a deere ber Sefa 8 
Verde zr wenne 2 Eisencognac Golliez. 3 
9 billig zu verkaufen 2 gt 2 
Leipbaus, Breiteht. 8 1.“ 8 e 8 
— — 35 77 * 5 SEE 55 Be & 
1 Damenledertaſchen, Im „rihnt ee Diem De 9 wenn alle Busen 2 
Bi 1 SE iittel versagen und greift die Zähne durchaus nicht a x.) & 
15 Handarbeitstaſchen, e e 33 D 
3 Necessaires, 2 den alete Ct ER Ban Eau A Murten a ante ae obige Shng- & 
HE; Taschen-Necessaires worte „2 Malen‘, Preis d Flasche Mk, 3,50 und M. 6.30. — Echt zu baden in 

f . 7 Stettin, Apotheke des Dr. M. Nadel mann und Greif Apotheke, ſowie in 5 
5 Hand ſehuhkaſten © den meiſten übrigen Apotheken. 

55 == Notenmapp . — 020809808930 30 808090 20800° 
I Kolenmarnen Sees οοοοοοοοοοοο 
Poss und Schreib-⸗Altuns, 3. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
92 Motizl a 7 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 

6. 4 otizbücher, . 3 Auch Theilzahlung geſtattet. mb 


Oblaten⸗ und Briefmarken⸗ 
Albums 


ſtets in großer Auswahl bei 


R. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. 


Winterüberzicher,, 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


Mehr ele Damenmäntel, gol⸗ 
dene und filberne Remontoir⸗, 
Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren billig 


zu verkaufen, 


eilen i“ fel. 


und farbige Merveilleux mit zweifarbigen kleinen 
hervorragende Neuheit der Saison, elegante 


Schwarze 
bunten Blümchen, 


N 0 

k 51 Leihhaus gr. Wollweberſtraßßſe 40. grosse Damkkkwurer; zweifärhig: gestreifte Royals, föingestreifte 
5 BE leichte Surah, geblümte Crepe de Chine, grosse vielfarbige 
7 Schotten, einfarbige Merveilleux, Surah, Atlas Royal etc. in 
* den apartesten und schönsten Licht- und Tagfarben. 
N Der Ausverkauf ? 5 
2 2 2 Di schwarze Garantie - geen, 
KR E 
I. Mühlenthal, 
3 4 Reifſchlägerſtr. 15 
W in Strümpfen, Pauliner, Kopfhüllen Esser 0 

* — Tüchern, Ghenille-Kapotten, Schulter⸗ J. E 4 ss 
8 fragen, Tricotagen, woll. Weſten für Da⸗ 
985 men und Herren 5 b. zyr⸗ Caſtor⸗, Gobelin- 


d Strickwolle 
m Ben 220 Muffen 
wird zu weiter herabgeſetzten Preiſen ununter⸗ 

brochen bis 8½ Uhr Abends fortgeſetzt. 


Mönchenstrasse 20 — 21. 


O. HI. Bombach, 


neu eröffnetes photogr. Atelier, 


Mönchenſtraße Nr. 19 
(im A. Toepfer ſchen Hauſe). 


Juhaber wird ſtets beſtrebt ſein, künſtleriſch richtig ausgeführte photographiſche Porträts zu 
liefern und hofft, bei ſeiner Weiſe zu arbeiten, welche durch langiährige erfolgreiche Thätigk it erprobt 
worden, ſich auch hier einzuführen. 
Steltin, im Oktober 1890. 


ere Patent (Germany) Lia. 


Abtheilung II. BERLIN N. Lochringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeulendute n Thierärzten und Fachbl: ättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen, Rz 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und wit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattündet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver— 
dauung, ohne gıösseren Durst zu verursachen, 


Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzro’le selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirter Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzroile reicht gewöhnlich 2-8 Mo- 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um dos natürliche Ver- 
langen der Thiere na h Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
Je RE, 8 Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
f Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 

HART WIE STEIN reichen können. 

Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man. die 

schraube löst bezw, anzicht. } 8 
Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk, 1 

emaillirtem 


Messing- 


* k, 2 


Salzrollen allein 80 Pl. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Amerik. 


Patent-Striegel. 
* Die Vortheile 
der Pferde-Striegel sind: 


5 1118 Sie ist so weieh wie eine 
Billig ine at mieses, weil die gezähnten Ringe 
R zachgeben und sich dadurch einerseits 
85 Preis pro Stück: da Vertiefungen, andererseits aber auch 
chwarz lackirt M. 1,20. den Erhöhung.n des Körpers anpassen, 
Vernickelt , . „ 


e 50. 
„sie reinigt sich von selbst “ weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Ilan re von selbst abfallen, 

„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Strlegeln“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 

„Sie kann nie die Maut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt. 

„Sie ist dauerhafter als andere Strieseln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt and alle Tneile fest vernietet sin 
a re Zlibne legen sich nicht un“, weil die Striegel kreisförmig ur AN 

astisch is 


Artikel in vor ar er 
Gummi⸗ e A Aufarbeiten von Sophas, 
1 do, le new. ſowie ſeuſtiger Polſtermöbel, hochelegant, billig 


und ſehr gut, fertigt ſofort an 
Fuhrſtraßßſe 10,1 Treppe. 


(Caution 


bedürftige wollen sich wenden an die 


Eides Erste deutsche baulions- Ver- 
2 Sicherungs- Anstalt in N. in Hannheim. 


Vertreter rep. Agent. 


Eine leiſtungsf. Verlags n ſucht in Stettin 
einen durchaus tüchtigen Vertreter, der am Ort den 
Vertrieb von Militärbildern in den Kaſernen gegen 
hohe Proviſion übernimmt. Gefl. Anerbieten erb'ttet 
man unter A. T. 17 durch den „Invaliden 
dank‘, Dresden. 


Für mein Herren Konfektions⸗Geſchäft en gros 


Riüſttaue, Stränge, Wa ſchleinen, Bindfaden empf. 
E. 0 zu . . en 


39. 


n ni 


J. J. Menge“ 


= ſuche einen tüchtigen Zuſchneider, 
Concursma E der ſchon längere Zeit Lager geſchnitten hat. Offerten 
a > mit e an 
Magdeburg. B. Basch. 


Gr. Wollweberſtr. Nr. 30, 
vis a-vis der Mönchenſtr., 


ſowie große Poſten in Wolle, Baumwolle, 
A Damen-, Herren⸗ und Kinder⸗ 
haudſchuhen, Strümpfen, 


Corſetts, 
Trieottaillen, 


Tricot⸗ und wollenen Kinderkleidchen. Große 
uswahl in 


Damen⸗Unterröcken 


und Beinkleidern, Herren“ und Kinder: 
Camiſols, Damen⸗ und 


Kinderſchür zen, 
Taillentüchern, 
wollenen Herrenweſten 
und Unterjacken, 


Dörkeniben, Chemiſetts, Kragen und Man⸗ 
ſchetten, Hoſenträgern, fertiger WMäſche, 
Cachenez, Taſchentüchern, Shlipſen, 


Regenſchirmen 
in sche großer Auswahl und ſämmtlichen 
Zuthaten zur Schneiderei dc. ꝛc. e 
ſollen, um ſchuell damit zu räumen, zu ſeh 
billigen Preiſen ausverkauft werden. 


Verkaufszeit: 


Vormittags 8—1 Uhr, 
Nachmittags / —8 Uhr. 


Große Auswahl 
v. Hänge; Tiſch ; u. Küchenlampen 
und ſammtliche Lampentheile, 
als Brenner, Schirzue, Zylinder u. ſ. w. Auch Um⸗ 
änderung der Lampen; für gutes Brennen garantirt 

Ferner 


Hans: u. Küchengeräthe 


zu ſoliden Preiſen N 
A. Wendt, 
Klempnerei, Gieſebrechtſtr. 1, Ecke der Grabowerſtr. 
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und 
preiswerth ausgeführt. 
Telephon Nr. 441. 


Pa. 


Pees 
Haushalt- toilette Fetiseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, von 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenehmen erèmeartigen Schaum, 
beseitigt bei reg elınäs sigem Gebrauch alle Haut- 
unreinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- 
liche Frische, n Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
uud srchs Gerüchen, 1 Pfund Zollg gewicht, nur bei 
Theodor Ide, Breitestrasse 60, und Grabow 


a. O., Langestrosse 1. 


r. brill. Spegialitäten- Deut. u. Konzert 
e n Letzte Woche: Luft⸗ 
königin Miss Alexandrine | ’ksip, Luftgumugſt. Miss 
Anette Leontania, O4. -Schlangenm., Charles Laweriell 
m. fein. Clown Henry, Damentrio F idelitas, Inſtrum.⸗ 
Humorist Otte Jachtau u. A. m. Jeden Montag und 
Donnerftag nach der  Vorfieltung Extra'Kränzchen. 
Nah. die Plakate. Dir. Otta Reetz Ww. 

N 


r eee eee 
Cireus Busch, 


Heute, Dienſtag, 28. Oktober, Abends 7¼ Uhr: 
Große brillante Vorſtellung. 
Viertes Gaſtſpiel des „Riesen Athleten Voss. 
Zum 2. Male: 

Ein Bild aus alter Zeit. 
Große equeſtriſche Ausſtattungs-Epiſode mit Auf⸗ 
zügen, Tourniren, Landen u. Schwertkämpfen zu 
Pferd und zu Fuß, Tänzen und Gruppirungen in 
7 Bildern. Vorletztes Auftreten der Osrani⸗ 
Truppe nu. ſ. w. Alles Nähere die Tageszettel. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emll Sehir mer. 
u Dienftag, den 28. Oktober 1890: 
Novität! Zum 11. Male: Novität! 


Die Ehre! 


Großes Concert 
(bet er Entree). 
Mittwoch: Die E 


Stadt- Theater. 


Zartenthiner Torf, Dienſtag zu ermäßigten Preiſen (Parquet 1 % de) 
Pa. Briquettes Die Haubenlerche. 


offerirt billigſt — 8 5 Vorher: Auf allgemeines Verlangen und zum leiten 
Bumke, Oberwiek 76—78. Male: 
Moltkc. 


Ein Poſten 5 Feldſteine ſind zu verkaufen 
Oberwiek 26, Hof parterre rechts. Mittwoch: Lohengrin. 


— 


- 


